
 
 

 
Praktisch wird vermittelt, wie wichtig Totholz für das Gleichgewicht und die Vielfalt des 

Waldes ist. - Die Teilnehmenden können selber aktiv werden und Lebewesen in Totholz und 

Waldboden suchen, kennen lernen und bestimmen. 

 

Programm Um detailliert auf die Lebewesen eingehen zu können, werden Gruppen von max. 

20 Personen gebildet. Je mehr Teilnehmende, umso mehr „lebendiges“ Totholz in 

verschiedenen Stadien ist nötig (Nadel- und Laubholz). 

Leitung &  Dipl. Waldpädagogin und Mitleitung mit wald-/naturpädagogischer Ausbildung 

Mitleitung Ab 20 Personen 1 Mitleitung, ab 40 Personen 2 Mitleitungen usw. 

Dauer 2 Stunden oder nach Vereinbarung.  

Organisation Ausschreibung und Anmeldungen übernehmen die Auftraggebenden, 

Anmeldeschluss ist spätestens 10 Tage vor Durchführung. 

 Durchführung während der Vegetationszeit, bei jeder Witterung.  

 Sie können die Teilnehmenden im Anschluss gerne bewirten. 

Kosten  Gerne erstelle ich Ihnen eine Offerte. 

Auskunft Wir freuen uns, wenn Sie frühzeitig mit uns Kontakt aufnehmen!  

 

 

 

Ursula Fluri-Baumgartner, Naturbezogene Umweltbildung (Waldpädagogik)  

Längackerstrasse 13, 4564 Obergerlafingen 
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Lebewesen in Totholz und Waldboden 

Dem Leben auf der Spur! 


